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Leitideen für den Bereich
«Forschung und Entwicklung»
Ziel: Wissen aufarbeiten und aktualisieren

Der Bericht «Forschung und Entwicklung an der Pädagogischen
Fachhochschule des Kantons Graubünden» ist von Juni bis Ende September
2002 durch die Arbeitsgruppe «Forschung und Entwicklung an der PFH

GR» erarbeitet worden. Das wesentliche Anliegen des Berichts besteht
nach Auffassung der Arbeitsgruppe darin, zum Aufbau einer
«Wissenschaftskultur» im Umgang mit Wissen in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung

beizutragen.
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arbeiten undAktualisieren des Wissens.

Als Richtlinie für die inhaltliche und

methodische Ausrichtung der Forschung an

der PFH GR diente der Schlussbericht der

Expertengruppe «Forschung und Entwik-

klung» der EDK-Ost vom Januar 2000. Die

Arbeitsgruppe konnte sich im Grundsätzlichen

auch auf wertvolle Vorarbeiten,

insbesondere des Kantons Thurgau, abstützen.

Wechselwirkungen umfassend analysieren

Der Auftrag der Arbeitsgruppe bestand darin,

Grundlagen für die neue Aufgabe

«Forschung und Entwicklung» als Teil der

Lehrerinnen- und Lehrerbildung im Rahmen

des Auftrags der PFH GR zu erarbeiten.

Ebenfalls galt es, das Anforderungsprofil

und die Rolle von Dozierenden im Hinblick

auf den Auftrag von Forschung und

Entwicklung zu umschreiben. Des Weiteren

wurde die Ar-

•undlegende Aufgabe
%ng besteht im Auf-

beitsgruppe

beauftragt, die

Wechselwirkung

zwischen

Forschung und Entwicklung und Grundausbildung

sowie die Koordination, Zusammenarbeit

und Positionierung im regionalen

beziehungsweise interkantonalen Raum

regionaler Aspekt über die Landesgrenzen

hinaus) darzustellen. Schliesslich hatte die

Arbeitsgruppe die Integration bestehender

Aktivitäten zu überprüfen und einen

Themenspeicher zu Fragen von Forschung und

Entwicklung zu führen.

«Wichtig ist die Kooperation mit anderen

Forschungsstätten innerhalb und ausserhalb des

Kantons beziehungsweise der Schweiz.»

Teil von Netzwerken sein

Das Forschungsprofil der PFH GR bezieht

sich vor allem auf das Volksschul- und

Bildungswesen des Kantons Graubünden,

line grundlegende Aufgabe der Forschuns;s-

abteilung besteht im Aufarbeiten und Ak u-

alisieren des Wissens. Dies geschieht *or

allem durch den Anschluss an die
interrationalen Netzwerke der Bildungsforschui g,

der über die eigene Forschungsbibliothak

als ein wichtiger Teil der Infrastruktur c er

PFH GR erfolgen muss. Wichtig ist auch e ie

Kooperation mit anderen Forschungsstättan

innerhalb und ausserhalb des Kantons te-

ziehungsweise der Schweiz. Der Bericht t e-

schreibt, wie man in Zukunft zu For-

schungsprojekten gelangen kann, in

welcher Weise die Dozentinnen und Dozentin

- sowie im Rahmen der Ausbildung - au'.h

die Studierenden einbezogen werden

keinen. Einleitend werden die Begriffe

«Forschung», «Entwicklung» und «Evaluation

definiert und deren Funktion umschrieben.

Die Forschungsabteilung muss zur Erfi I-

lung ihrer Aufgabe über eigenes Fer-

schungspersonal verfügen. Moglie ie

Dienstleitungen einer auf verschiedene

Kategorien von Anwendern ausgerichteten

Forschung werden unter den Begriffen

«Entwicklung» und «Evaluation» im Bericit

dargestellt.

Grundlage für weiteres Vorgehen

Es war beim gegenwärtigen Stand der

Planung nur begrenzt möglich, alle Fragm

gleich detailliert zu beantworten. Der

Bericht der Arbeitsgruppe dürfte aber eii e

ausreichend umfassende Grundlage zun

Aufbau der Forschungsabteilung an dar

PFH GR sein. Das wesentliche Anliegen d :s

Berichts besteht nach Auffassung der

Arbeitsgruppe darin, zum Aufbau einer

«Wissenschaftskultur» im Umgang mit Wisse n

in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung

beizutragen.
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